
WURZL und  
das Winterfest
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WURZL wachte eines Morgens auf. Er gähnte. Dann steckte 
er vorsichtig eine Zehe unter der Bettdecke hervor.  
Brr, war das kalt. Er öffnete vorsichtig ein Auge – aber hey, 
was war das denn ?!? Mit einem Satz hüpfte er aus dem 
Bett heraus und sprang zum Fenster – es schneite!

Das erste Mal in diesem Jahr! WURZL tanzte vor Freude.  
Die Bäume waren wie mit Puderzucker überzogen, die Wiese 

mit einer weißen Decke aus Schnee bedeckt  
und die Schneeflocken tanzten. 



„Oh ja, und wie! Es schneit! Bald kann ich wieder die Kinder 
in die Skischule bringen!“ „Ja!“, lachte WURZL! „Und ich darf 
auch mit! Aber TUFFI, komm, lass uns die Martha besuchen, 
die freut sich, wenn wir vorbeikommen!“ 

WURZL stolperte fast über seine eigenen Füße, als er in 
seine Hose schlüpfte. Er lief aus seinem Kämmerchen raus 
und stapfte durch den Schnee zu TUFFI, dem Traktor,  
seinem guten Freund. „TUFFI!“, rief er. „TUFFI, freust du 
dich auch so?“ TUFFI tuffte begeistert.



Martha und er heckten gleich Pläne aus. „Weißt du WURZL, 
wir müssen den Beginn des Winters feiern – am besten mit 
einem Winterfest!“ „Oh ja!“, stimmte WURZL eifrig zu. 
„Lass uns gleich in den Wald gehen, zur Schneefee,  
bestimmt gefällt ihr die Idee!“ 

Das ließ TUFFI sich nicht 
zweimal sagen und schon 
ging es los zur urigen 
Almhütte, in der die kleine 
Martha und ihre Eltern 
wohnte. TUFFI tuckerte 
unterwegs ausgelassen 
vor sich hin und WURZL 
sang ein Willkommenslied 
für den Winter. 
Bei Martha zu Hause 
angekommen, wurden sie 
freundlich begrüßt,  
TUFFI bekam einen 
Schluck Motoröl und 
WURZL einen leckeren 
Kakao. 



Martha fragte ihre  
Eltern, ob sie mit WURZL 
zur Schneefee durfte. 
Die Eltern kannten den 
WURZL nun auch schon 
gut und hatten ihn ins 
Herz geschlossen. Sie 
erlaubten ihrer Tochter 
gerne den Ausflug. 
Die Mutter band noch  
jedem der beiden einen 
dicken Schal um und 
winkte ihnen noch nach. 
TUFFI blieb lieber bei 
der Almhütte, er  
schwatzte gerne mit 
Marthas Vater und im 
Wald hatte er ja auch 
nicht so viel Platz.



Skifahren, hm, das sah lustig aus.  
Das musste er auch einmal probieren. Er holte etwas  

Feenstaub aus seiner Tasche, warf ihn in die Luft, schloss die 
Augen und murmelte einen Wunsch – und – schon steckten 

seine Füße in Skischuhen und er stand auf Skiern. Er fuhr los 
und es ging richtig schnell – auf die Nase – oh je, das war gar 

nicht so einfach. Wie stand man da nur wieder auf? 

Martha holte ihre Skier aus dem Schuppen. „Was machst du 
denn da?“ fragte WURZL. „Wieso tust du dir Bretter an die 
Füße? So kannst du ja nicht gehen!“ Martha lachte.  
„Aber nein, WURZL, ich fahre Ski. Schau!“ Und „Hui!“ fuhr  
Martha davon. WURZL staunte.



Da kam schon Hilfe an-
gefahren. Martha hatte 
die Schneefee gefunden 

und die beiden suchten 
WURZL und halfen ihm 

wieder auf die Beine. 
Dann sprach die Schnee-

fee einen besonderen 
Winterzauber und 

WURZĹ s Beine wurden 
geschickt und  

stark und dann fuhr er!  
Er fuhr Ski! Juhu!!



Zu dritt sausten sie in den Wald, wo die Freunde der 
Schneefee schon begonnen hatten, eine Lichtung mit bunten 
Lichtern zu schmücken und aus dem kleinen Häuschen der 
Schneefee duftete es schon lecker. WURZL und Martha 
halfen eifrig mit. 

Alles ging wie von Zauberhand, aber das war ja auch kein 
Wunder, denn die ganze Luft war voller Feenstaub und 
manchmal fing sogar eine Tasse oder ein Teller, zur Musik 
der Waldmusikanten, zu tanzen an. So schön spielten sie. 



Es wurde Abend und langsam Zeit für Martha und WURZL, 
wieder nach Hause zu gehen. Sie verabschiedeten sich von 
ihren alten und neuen Freunden, winkten fröhlich und saus-
ten dann auf ihren Skiern davon. TUFFI und Marthas Eltern 
warteten schon auf die beiden. WURZL und seine Freundin 
hatten viel zu erzählen und TUFFI und Marthas Eltern 
staunten sehr und freuten sich mit den beiden mit. 



Schließlich ver-
abschiedeten sich 

WURZL und TUFFI 
und fuhren zurück 

zum Waldhof.  
„Schön ist es in 

Großarl, schön ist  
es im Waldhof!“, 

dachte WURZL und 
stieß vor Freude 

einen Jauchzer aus. 
Und TUFFI,  

der hupte dazu.



WURZL-RÄTSEL-SPASS

Habt ihr gut aufgepasst? Ja? Dann werdet 
ihr sicher dieses kleine Quiz lösen können!

Wo wohnt WURZL?
•  Im Waldhof
•  In einer Almhütte
•  Im Wald

Wer ist Martha?
•  eine Schneefee 
•  ein Traktor
•  WURZLs Freundin
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